Anleitung: Kosmetikprodukte vom Toten Meer
Verschiedene Apotheken und Läden in der Schweiz führen Kosmetikprodukte vom Toten Meer der Marken Ahava, DermaSel etc. in ihrem Sortiment. 
Wieso gegen Kosmetikprodukte vom Toten Meer aktiv werden?
Das westliche Ufer des Toten Meeres, das bekannt ist für seinen extrem hohen Salzgehalt und seinen Reichtum an Mineralien, gehört zu zwei Dritteln zum palästinensischen Westjordanland, das seit 1967 von Israel besetzt wird. Die in Siedlungen ansässige israelische Kosmetikindustrie verstösst mit dem Abbau der natürlichen Mineralien gegen Völkerrecht. Israel ist als Besatzungsmacht gemäss Völkerrecht dazu verpflichtet, die natürlichen Ressourcen der besetzten Gebiete zu verwalten, ohne sie zu beschädigen oder für den eigenen Profit abzubauen. 
Der palästinensischen Bevölkerung, die unter der rigiden militärischen Kontrolle Israels steht, wird hingegen der angestammte Zugang und die ökonomische Nutzung des Toten Meeres verwehrt. Der Abbau von Mineralien aus dem Toten Meer und das damit verbundene Absinken des Grundwasserspeigels haben dramatische Konsequenzen für die Umwelt und die palästinensische Landwirtschaft.
Unternehmen werden durch die UNO-Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte dazu angehalten, in ihren Geschäftsbeziehungen auf die Wahrung der Menschenrechte zu achten. Durch den Verkauf von Kosmetikprodukten vom Toten Meer handeln sie diesen Grundsätzen zuwider und beteiligen sich indirekt an der Enteignung und Ausbeutung von palästinensischem Land und dessen natürlichen Ressourcen. 
Was tun?
BDS Schweiz führt eine Kampagne mit dem Ziel, dass keine israelischen Kosmetikprodukte vom Toten Meer (z.B. Ahava oder DermaSel) in der Schweiz verkauft werden. Beteilige dich an der Kampagne!
· Informiere dich über die Marke Ahava in unserer Info-Broschüre, welche du direkt von unserer Webseite herunterladen oder bei uns bestellen kannst.
· Finde heraus, welche Apotheken oder Läden Kosmetikprodukte vom Toten Meer z.B. der Marke Ahava verkaufen. In unserem Not-Shop findest du einige Beispiele von Produkten. 
· Passe den beiliegenden Brief an (gelbe Markierungen!). Verschicke oder übergib ihn persönlich den Verantwortlichen in der Apotheke. Damit verlangst du von ihnen, dass von der Aufnahme solcher Produkte in Ihr Sortiment und dem Verkauf abzusehen. Du kannst auch gerne unsere Infobroschüre mitschicken.
· Lass uns wissen, mit welchen Apotheken oder Läden du Kontakt aufgenommen hast. So können wir unseren Einsatz koordinieren. Gib uns auch Rückmeldung über die Reaktionen und allfällige Erfolge oder Misserfolge. Schreib an kontakt@bds-info.ch
· Falls du mehr Informationen brauchst, schreib uns! Wir helfen dir gerne weiter.
Herzlichen Dank für deine Unterstützung!
Werde selber aktiv!

Mit dieser Anleitung und dem Musterbrief auf der nächsten Seite kannst du ganz einfach aktiv werden und dich für die Rechte der Palästinenser_innen einsetzen.
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Information zu Kosmetikprodukten vom Toten Meer

Sehr geehrte Damen und Herren
Gerne möchte ich Sie nachfolgend über die Hintergründe von Kosmetikprodukten informieren, die mineralische Rohstoffe aus dem Toten Meer enthalten und u.a. von der Firma AHAVA. 
Das westliche Ufer des Toten Meeres, das bekannt ist für seinen extrem hohen Salzgehalt und seinen Reichtum an Mineralien, gehört zu zwei Dritteln zum palästinensischen Westjordanland, das seit 1967 von Israel besetzt wird. Seither haben israelische Siedler in diesem Gebiet Dutzende von Siedlungen, oft auf den Ruinen palästinensischer Dörfer und in Widerspruch zum Humanitären Völkerrecht (IHL), erbaut, wovon sich einige mit Unterstützung Israels auf die äusserst profitable Ausbeutung der Rohstoffquellen des Toten Meeres konzentrieren.
Israel wäre als Besatzungsmacht gemäss Internationalem Recht jedoch dazu verpflichtet, die natürlichen Ressourcen der besetzten Gebiete zu verwalten, ohne sie zu beschädigen oder für den eigenen Profit abzubauen. Der palästinensischen Bevölkerung des Westjordanlandes hingegen, die unter der rigiden militärischen Kontrolle Israels steht, wird der angestammte Zugang und die ökonomische Nutzung des Toten Meeres verwehrt. Laut der unabhängigen palästinensischen Menschenrechtsorganisation Al-Haq beläuft sich der Schaden, welcher der palästinensischen Wirtschaft durch die ausschliessliche Nutzung dieser Bodenschätze durch die israelischen Siedler entsteht, auf etwa 1 Milliarde Dollar jährlich. 
Das Tote Meer ist Teil des grenzüberschreitenden Wassersystems des Jordanflusses, dessen Wasser zu einem grossen Teil von Israel in seine illegalen Siedlungen und deren Landwirtschaftsflächen im Westjordanland umgeleitet wird. Als Folge davon ist der Pegelstand des Toten Meeres laut einer gemeinsamen Studie des „International Development Research Centre“ und der „Friends of the Earth Middle East (FoEME)“ bis 1997 bereits um 21 Meter gefallen und sinkt seither jährlich um einen weiteren Meter. 
Damit verbunden ist ein rasantes Absinken des Grundwasserspiegels, sodass Quellen versiegen und die übriggebliebenen Landwirtschaftsflächen der palästinensischen Bevölkerung austrocknen. Abgesehen von der humanitären Tragödie für die Betroffenen führt dies je länger je mehr auch zu einer dramatischen Umweltkatastrophe für die ganze Region.  
Kurzfristig profitieren einzig die Landwirtschaft in den illegalen Siedlungen sowie die israelische Kosmetikindustrie von dieser haltlosen Situation. Durch den sinkenden Wasserspiegel erhöht sich der Salzgehalt des Wassers und somit die Konzentration der Mineralien, sodass deren Gewinnung aus den Verdunstungsbecken schneller und günstiger wird.
Abgesehen davon, dass Israel mit dem Abbau der Mineralien aus dem Toten Meer im besetzten palästinensischen Gebiet in gravierender Weise das Humanitäre Völkerrecht verletzt, missachtet es auch das international verbriefte Nutzungsrecht der anderen Anrainerstaaten am Wasser des Jordanflusses sowie an den Ressourcen des Toten Meers. 
[bookmark: _GoBack]Unternehmen werden durch die UNO-Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte dazu angehalten, in ihren Geschäftsbeziehungen auf die Wahrung der Menschenrechte zu achten und keine Geschäftspraktiken zu unterstützen, die mit Völkerrechtsverletzungen einhergehen. Anbieter von Produkten aus dem Toten Meer handeln diesen Grundsätzen zuwider. Sie beteiligen sich indirekt an der Enteignung und Ausbeutung von palästinensischem Land und dessen natürlichen Ressourcen. Sie machen sich mitverantwortlich sowohl am Unrecht, das täglich an der palästinensischen Bevölkerung begangen wird als auch an der Verletzung Internationalen Rechts durch Israel.
Wir fordern Sie deshalb auf, von der Aufnahme solcher Produkte in Ihr Sortiment und dem Verkauf abzusehen. Damit leisten Sie einen wichtigen Beitrag  zur Erreichung eines gerechten und nachhaltigen Friedens in Nahost sowie zur Unterstützung der legitimen Rechte der palästinensischen Bevölkerung.
Ich freue mich auf eine positive Antwort Ihrerseits. Bei Fragen stehe ich Ihnen jederzeit zur Verfügung.

Vielen Dank und freundliche Grüsse
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